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Nebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Fernſprech Anſchlaß Nr. 108. 


Jahrgang. | 


Die „Bofener Zeitung“ eriheint täglich drei nferate, die ſechsgeſpaltene 1 * eber beren Raum 
: an den at ee un Sefttage folgenben Tagen eboch e 6 1 3 — 20 , auf der letzten Seite 
F Dienſtag, 26 November. 
rlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, für ganz p i + Stelle entſprechend höher, werden im der ion bie 
* « eutſchland 5,45 . Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe 8 5 8 7 die 
der Zeltung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bn 5 Uhr m. angenommen. 


. 


Mauern und durch den Erfolg, den dies hätte, der thatſächliche 
Beweis geliefert würde von der völligen Freiheit des Papſtes. 
Dielen Beweis der Welt zu erbringen und damſt die Illuſton von 
der „Gefangenſchaft“ zu zerſtören, ſcheut man ſich natürlich. 
Außerdem würde es eine thatſüchliche Anerkennung der beitehenden 
Zuſtände bedeuten und auch zu dieſem Zugeſtändniß kann man ſich 
noch nicht verſtehen. Deshalb und nur deshalb wird der „Ge⸗ 
fangene“ weiter markirk. Wann und wie iſt der Bopft jemals 
behlndert worden, die Klrche zu regieren? Man weiſe doch nur 


jedoch ſei nicht zu überſehen, wenn ſie abgeſchloſſen werden 
könne, weil das dabei zu berückſichtigende, durch die letzten 
Erhebungen gewonnene Material ſehr umfangreich ſei. Mit 
anderen Worten: Freiherr von Berlepſch möchte wohl, aber 
er kann nicht, und man wird wieder einmal an die Gegenſätz⸗ 
lichkeit zwiſchen ihm und Herrn v. Bötticher erinnert, die ſich 
ſchon in den früheren Stadien der Handwerksfrage wieder holt 
eine Spur, einen Verſuch ſolcher Behinderung nach, ſtatt immer gezeigt hat. In einem Berliner Börſenblatte finden wir 
und immer wieder dleſe vag? Behauptung zu erheben. Koſtenlos übrigens auch noch die Nachricht, daß der Miniſter des 
ſtehen dem Pipſt für alle feine Reglerunzsakte Poſt und Tele- Innern, v. Köller ſeine Eatlaſſung eingereicht habe. 
dure zu ae n Ebte alt mulcher aa dete Ob es ſich hier um eine Thatſache oder um eine Rombinatlon 

"bon oder an den Papft unterschlagen, geöffnet oder gebemmi handelt, welche an den bekan aten Zeit ingsſteeit über die 


wird, verſteht ſich wohl von ſelbſt. Die Anleihe könnte übri⸗ | Hide von oder an den Papſt unter ſchlagen, geöffnet oder gehemmt 
hätte. Die Proteſtnoten, die Verdammungsurtheile, die katbe⸗Militärſtrafprozeßordnung anknüpft, bleibt abzuwarten. 
— Dem Prinzen Hugo von Schönbura⸗Walden⸗ 


8 erſt nach dem 1. Januar 1896 an den Markt kommen 
er lin 9 dralen Eatſcheldungen, die Anweiſungen an die Biſchöfe, die Rund⸗ 
burg, General der Inf emterle & la suite der Armee iſt das 


Bolitiſche Reber ſichi 


Boten, den 26. November. 

An der Berliner Börſe circultrte am Montag das Gerücht 

von Verhandlungen der chineſiſchen Regierung mit 
deutſchen Häuſern wegen einer Anleihe von hundert 
Millionen Tasls (320 Mill. Mk), an der auch Londoner 
Bäder thellnehmen würden. Angeblich will China auf dieſem 
ege auch de Mittel zu geplanten Eiſenbahnbauten befchaffen. 
Daß deutſcherſeits Werth darauf gelegt wird, daß das dazu 
erforderliche Material möglichſt von deutſchen Werken geliefert 


da China ſich bei dem Abſchluß der durch Rußland garan⸗ ſchrelben und Bullen gehen mit der gleichen Sicherheit und Regel⸗ 
ee großen va dat, 1750 a 5 mäßigteit wie früher vom Vatltan aus und gelangen an ſdre Groß kreuz des Rothen Adlerordens verliehen word en. 
ahres keine neu zu contrahiren. e deutſche Adreſſen. Wie in frühern Zeiten und mehr noch ſtrömen die = Die etwa 80 Hausſuchungen, die am Montag in 
Regierung hat ſich mit den Verhandlungen einver- Pllgerzüge nach Rom, ſicher und ohne jede Schwierigkeit werden ler Frühe bei ſozlaldemokratiſchen Führern und Vertrauens 
ſtauden erklärt, ſoll aber erklärt haben, ſie wolle zuvor ſſſe über die (talleniſden Eſenbabnen geleitet. Was fehlt denn alter Ah x V 
Rußland Mittheilung machen“ und dieſes ebenfalls zur Be⸗ eigentlich dem Papſt zur freieſten und wirkungsvollſten Bethätl⸗ männern in Berlin ſtattgefunden haben, ſollten, dem Vernehmen 
beit ung auffordern. Ob und wie weit Rußland dem ent⸗ aung jelner Amts gewalt? Man nenne es doch! nach, Aufklärung darüber verſchaffen, ob die einzelnen ſo zial⸗ 
* chen 220 läßt ſich ſchwer fagen, denn eigenes Geld für Eine Zuſammenkunft der Monarchen der Donau- demokratiſchen Vereine, entgegen dem Vereinsgeſetz miteinander 
Egina hat es nicht übrig, und Frankreich iſt trotz der im ſtaaten ſtellt die „N. Fe. Preſſe“ anläßlich der Eröffnung in Verbindung ſtehen. In ähnlicher Weiſe war ſchon einmal, 
Herbst von Rußland gemachten Verſuche keineswegs geſonnen, des Kanals am Eisernen Thor Anfangs Juni des nächſten unter Herrn v. Puttkamer und unter der Herrſchaft des 
feinen in ruſſiſchen Papieren bereits angelegten Milliarden Jahres in Ausfiht; das Blatt meldet, daß Kaiser Franz | Sozlaliitengejeges, un die Sozialdemokratie vorgegangen 
abermals weitere Millionen folgen zu laſſen. Nach dem letz Joſef der Feier bewohnen werde und man erwaste, daß auch worden.“ Ss ergab ſich damals aber nichts Belaſtenden. Die 
ten Barifer Börsenkrach würde ihm das ohnehin ſchwer fallen. König Carol von Rumänzen, ſowie König Alexander von Partei wird inzwiſchen wohl nicht leichtſtuniger geworden fein, 
| Serbien, auf deſſen Territorium die Regulirungsarbelten durch⸗ zumal ſeitdem das eingetreten iſt, was fie den „September 
Ueber die Zuſammenſetzung des Reichstagspräſi⸗ geführt wurden, zu den Feſtlichkeiten eintreffen werden. kurs“ nennt. Die von der 8 Betroffenen beſtreiten 
diums in der kommenden Seffton regen ſich die konſerva⸗ entſchieden, daß Ungeſetzlichkeiten vorgekommen ſeien. Die 
tiven Blätter ſchon ſeit Wochen auf; ihr ſehnlichſter Wunſch 
At, Herrn v. Levetzow auf den Präſidentenſitz zurückkehren zu 
ſehen, denn man begreift allmählich auch in konſervativen Kreiſen, 
daß man bei der Entrüſtungsſcene vom vorigen Jahr ein 
ſchlechtes Geſchäft gemacht hat. Der konſervative „Reichsbote“ 
ſpricht heute von der „dornenvollen Ehrenſtelle“, um die das 
Centrum nicht zu beneiden ſei, meint dann aber weiter: „Sollte 
das Centrum von dieſer Ehre (der Beſetzung des Präſtdenten⸗ 
finhles) aber doch gemäßigter und nüchterner denken, als die 
Centrumspreſſe, und es für rathſam halten, daß das Prä⸗ 
ſidium wieder in die bewährten Hände eines Levetzow 
oder eines anderen Konſervativen gelegt werde, ſo wird die 
konſervative Fraktion, wenns verlangt wird, auch 
diesmal das Opfer bringen.“ Wie gütig von den Herren, daß fie 
dieſes „Opfer“ bringen wollten; fie werden aber j*werlich 
dazu in die Lage kommen, denn noch geſtern betonte die 
„Germania“ das „Recht der ſtärkſten Fraktion“ auf Er⸗ 
nennung des erſten Präſidenten, indem ſie ſchrleb: „Die Kon⸗ 
ſervativen haben nach ihrer Stärke einen berechtigten 
Anſpruch auf eine Vertretung im Reichs tags präſidium und 
ziffermäßig auf die Stelle des erſten Vice 


Wenn man den Nachrichten aus Madrid Glauben ſchenken 
darf, jo hat Marſchall Martinez Campos thatſächlich feiner 
Regierung gerathen, mit den Aufſtändiſchen auf Cuba 
Frieden zu ſchließen, d. h. Reformen auf Cuba einzuführen. 
Nach anfänglichem Widerſtreben ſoll man in den Kreiſen der 
Madrider Staatsmänner jetzt auch zu der Anſicht des Mar⸗ 
ſchalls hinnelgen; ſchließlich muß man ſich ja auch in der 
paniſchen Hauptſtadt ſagen, daß es fo wie bisher auf keinen 
Fall, ſelbſt bei den glänzendſten Siegen der Waffen, nicht 
weiter gehen lönne und daß Cuba ſchließlich doch „eine“ 
Meſſe werth ſel.“ Campos ſoll von der Nothwendigkeit einer 
„weitherzigen Auslegung der Geſetze“ geſprochen haben, was 
ſchließlich nichts anderes heißen kann als „Selbſtverwaltung.“ 
Da an die Einführung einer ſolchen bei den gegenwärtigen 
Zuſtänden auf der Inſel natürlich nicht zu denken 
iſt, ſo trägt man ſich allen Ernſtes in Regierungs⸗ 
kreiſen mit dem Plane, die Reformen einſtweilen — gewiſſer⸗ 
maßen auf Probe — in Puertorico einzuführen, um den Cubanern 
auf dieſe Weiſe zu zeigen, daß es dem Mutterlande damit 
wirklich Ernſt iſt. Allerdings wird dieſem feinen Plan gegen⸗ 
über mit Recht darauf Hingewiefen, daß dann auch die Aus⸗ 


Dausſuchungen haben auch bel den Abgg. Auer, Bebel, Singer 
und Fiſcher ſtattgefunden. — Ein Berichterſtatter meldet 
hierzu, daß die Auflöſung der ſozialdemokratiſchen Wahl⸗ 
vereine bevorzuſtehen ſcheine, da man darauf ausgehe, die 
geſammte ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation in Deutſchland 
zu zerſtören. 

— Dem Paſtor Wittenberg in Liegnitz iſt nun auh die 
offtztelle Kündigung feiner Stellung als Reiſeprediger des 
Provinztalvereins für innere * egangen; wenigſtens geht 
dies aus einer Mittheilung des Ausſchuſſes des ſchleſiſchen Pro⸗ 
vinzialvereins für innere Miſſton hervor, welcher in der „Sälei. 
Ztg.“ betannt glebt, daß „der he die Bölung des Vethält⸗ 
alles zu dem Relſeprediger Paſtor Wittenberg angebahnt und dem 
vorgebeugt hat, daß Herr Witten derg bis dahin in feinen Vorträgen 
Sozialpolltlk treibe“. 

— Der Landeseiſenbahnrath tritt am 13. De⸗ 
zember in Berlin zu einer Plenarſttzung zuſammen. Der Aus⸗ 
ſchuß hat dieſer 10 einſtimmig die Einführung von Staffel⸗ 
tarifen für Grubenhölzer abgelehnt. 

— Nach telegraphiſchen Meldungen an das Ober⸗Kom mando 
der Marine hat der Kreuzer „Falke“ am 10. November von 
Apia aus eine Rundreiſe durch das auſtraliſche Schutz zeblet ange⸗ 
treten; der „Baſſard“ fit am 5. Novenber in Apla einge⸗ 


N i 3 3 troffen; die Hyäne“ iſt am 23. November in Loanda einge» 
\ identen. Wollen fie dieſen Anſpruch geltend machen, führung der Reformen nichts zu wünſchen übrig Lafjen dürfe, troffen und gebt am 26. November nach Moſſamedes. 
eden ſie die bereitwilligſte Unterſtätzung des Centrums da andernfalls — bei mangelhaftem Reformwerk — die Cu — Dem Vernehmen nach iſt der Reichs kommiſſar Dr. 


baner eher noch mehr abgeſchreckt würden. Daß Spanien 
übrigens das Ende des Krieges herbeiſehnt, läßt ſich denken; 
belaufen ſich doch die Koſten des Feldzugs täglich auf 
790000 Peſetas, alſo 632000 Mark; lange kann das Land 
ſolche Opfer nicht mehr tragen. 


nden. Das Centrum hat aber keinen Anlaß, auf die 
Stelle eines erſten Präſid enten des Reichstags Ver⸗ 
zicht zu leiſten, auf welche es ſchon längſt einen Anſpruch 
hatte. Das wird auch die konſervative Partei anerkennen 
müſſen.“ Das find ſchlechte Ausſichten für Herrn von 
Levetzow! 


Karl Peters feinem Wunſche entſprechend zur Dis po⸗ 
ſition geſtellt. — Bekanntlich hatte Herr Dr. Peters ſich 
geweigert, unter Herrn v. Wißmann in Oſtafrika zu dienen. 

—— k ñ kFᷓ— —— — — rm 


Aus dem Gerichts ſaal. 


— — — _ _ ———- 


Der frühere Jeſuit Graf Paul v. Hoensbroech hat Deutſchland. N 
(in Berlin bei A. Haack) ein Schriftchen heraus gegeben unter TI Berlin, 25. Nov. [Kriſen.] Von drei Ent⸗ 
dem Titel „Die Römiſche Frage“ und derſelben das Motto laſſungsgeſuchen auf einmal wurde heute in der Stadt ge⸗ 
vorangeſetzt: Qui mange du Pape en meurt In derſelben ſprochen. Herr v. Bronſart fol wegen der verſahrenen Mi⸗ 
wendet ſich der Erjefuit mit ſcharfen Worten gegen die päpſt⸗ litärflrafprozeßordnung zurücktreten wollen, Frhr. v. Berlepſch 
liche Forderung nach Wiederaufrichtung des Kirchenſtaates; er ſoll ſich den Mißerfolg ſeiner Handwerksorganiſation zu 


ſchreibt: erzen genommen haben, und auch dem Frhrn. v. Marſchall 
Wenn der Papſt, fo beißt es, nicht ſelbſtändiger Landesherr, Sm bis e nach 11 an des ae 25 e | reitet er dies entschieden und es iſt auch bisher nicht 
ſondern Unterthan eines anderen in, fo iſt er den Eſnflüſſen dleſes A ; 8 gelungen, ſeine Perſönlichkelt mit Sicherheit feſtzuſtellen. 
Landesherrn und feiner Regierung ausgesetzt, fein nothwendig freier ſagt. Was den Kriegsminiſter und den Handels miniſter an- | Seine Feſtnahme gelang dem Brivatförfter Malczinekt, der den 
Verkehr mit den Satholtlen der übrigen Welt iſt in die Willkür langt, jo wird gerade heute in offenbar offiziöſen Kundge. Angeklagten in der Tankower Forſt traf, als dieſer zun Waſſer 
ſeines Landesherrn geſtellt. Ader ſchützt denn etwa das kleine bungen der „N. A. Z.“ beiden Herren Etwas ins Album ge⸗ geben wollte. Der Angeklagte gab an, Feldm inn zu heiß n und 
Gebiet des Kirchenſtagts den Papff vor der Beeinfluſſung ſchrieben. Mittheilungen eines Provinzblattes, wonach das] weigerte fih zunächſt, mit dem Förster zu geben indem er drohte, 
| feiner weit mächtigern Nachbarn oder auch ferner liegenden tern 11163 ; „ wenn er pfe fe, würden ſeine beiden in der Nähe befindlichen 
Stoaten? Iſt der Pepſt als weltlicher Souverän nicht welt kaiſerliche Militärkabinet die bekannten Nachrichten in Sachen Kameraden ihm zu Hülfe kommen. Der Förſter ließ fth aber 
des Militärſtraſprozeſſes in die Preſſe laneirt haben ſoll, nickt einſchüchtern. Der Anzeklagte batte ſich im Wilde an 

werden mit großer Entſchiedenheit für ſenſationslüſterne Er⸗ 


— 


Mörtern und zahlreichern Einflüſſen ausgeſetzt, als wenn er 
27 12 bene A Sale wire juſe AN i elner verdeckten Stelle . 8 Unter 
2 1 4 0 ale Pr 2 2 " 1 s m „ 0 

a gen apt uach nd 9401 dle nickt En daß während des findungen erklärt Sollte zwiſchen dieſer Zurückweiſung und 9 ee e e bie Feuerſtelle mit bem Drei 
loten Wierteljabrhundertt, da dieſe Scuvsränetäf dem Papſſe dem Fall Bronſart ein engerer Zuſammenhang beſtehen, ſo]undan elner dritten Stelle der Platz wo der Aageklagte feine Mahlzeiten 
ih t., feine Freſheit, die Kieckhe zu regieren, die denkbar größte wäre er bielleicht darin zu ſuchen, daß der Miniſter die be⸗ einzunehmen pflegte. Ebenfalls geſtohlene behobelte Bretter dienten 
t . , ̃˙ / 
zune Diele thront Ad der Bapft u kteher Herr⸗ 1 Frageſtellung genommen hatte. Es wäre denn . ch vor Die ganze Sk mar. er 
scher; Lees Sätdfal theilt er mit vielen hundert Fürſten, und alſo möglich, daß eine ihn befriedigende, auch durch die Dreieck. Ein großer Back war, mit den Bewetsſtäcken angefüllt, 
Leſes Schchal andern zu berelten, hat er ſelöſt mit feinen Söid. „N. A. Z.“ verbreitete Aus kunft die wünſchens verthe Be: Regen gu Stelle. Ueber 7 . 
auf machte de noch folgende von feinen fi 2. 
weichende Angaben: Er fell a nigk (Reg. Bez. 
Köntgsderc gekoren ub date lin Hütefungen 
die Laittmationspaplere geſtoblen, mit denen er dann unter dem 
Nimen Dumme im Lande umberzog. Infolgedeſſen ſel er im Alter 


nern In frübern Zelten oft genug mitgewirkt. Aber „Glan gener gleichung dieſer Keiſenfrage mit ſich bringen werde. Was 


geworden ft er in feiner Weſſe. Die Abgeſckloſſenheitl des Papſtes den Freiherrn von B 
fſunerhalb des Vatikans beruht alio nicht! 1 irgend welchem Frei erlepſch anlangt, ſo ſagt eine etwas viel⸗ 


innen deutige Notiz in der „N. A. Z.“, daß eine Vorlage über die 
ug, de inzig d a im Vatikan ' " daß eine Vorlage über 
bedr wotf weſß, bes durch dag Hetaultreden ng ben Yapriten Organisation des Handwerks ſich in Ausarbeitung befindet, 
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von 8 oder 9 Jahren in dle . Helle berg gebracht 
worden, aus der er aber nach einjäßrigem Aufenthalt entwſch und 
dos Wanderleben wieder aufnahm. twa 15 Jahre alt, habe er 
Ah in Hamburg einem Zirkus angeſchloſſen und mit dleſem dle 
alte und neue Welt durchzogen. In Amerika habe er ſich von dem 
in geirennt urd ſei nach Frankreich und demnächſt nach 

eutſchland zurüdcelebrt. Einen feſten Wohnſitz habe er nie ge 
bott Der Gerichtshof hielt den Angeklagten der meiſten der ihm 


zur Loft gelegten Straftboten überführt, nur wenige Fälle wurden V 


gusgeſchleden. Das Urtheil lautete der „Nm. Zig.“ zufolge auf 
eine Geſam mtſtraſe von ſechs Jabren Zuchtbaus, Ehrver⸗ 
luſt ouf die gleiche Dauer und Zulüſſigkeit von Pollzelauſſicht. 


Vermiſchtes. 

F Aus der Reichshauptſtadt, 25. Nov. Die Eröff⸗ 
nung des neuen ſtädtiſchen Haſens om Urban hat, 
[wie ſchon kurz gemeldet) heute früh 12 Uhr ſtattgefunden. Dem 

kt wohnten Stagtswinſſter Thlelen, ſowie der Präſident der Mir 
nifterlalboufommiffion, Geb. Cherregterungsrath Kayſer, ſowle der 
eee Windheim und Geh. Obe rreglerungsrathiFrledheim 
ei. Ter Magiſtrat war durch den Oberbürgermeiſter Z lle, die 
Stadträthe Friedel, Menbrinck, Hobrecht und den Stadtbauxath 
Blenkenßeſn, die Stadtverordneter verſammlung durch ihren Vor⸗ 
Heber, Stadtverordneten Langerhans, ſowie ſeinen Stellvertreter 
Stadtverordneten Michelet vertreten. Außerdem hatten ſich zahl⸗ 
reiche Stadtverordnete eincefunden. Der Hafen iſt angelegt als 
eine Erweiterung des Kar ale, er beſtebt aus einem Ladearm ſowle 
elner Inſel, welche durch zwei Hubbrücken mit den Ufern verbunden 
f. Auch die Kap alſette der Inſel iſt als Anlageſtelle für eine 
ſtattliche Anzahl von Booten beftimmt, ohne daß die Breite der 
Schifſſobniraße durch dieſelber beeinträchtigt wird. Der Kanal bat 
einen Fläck er ſrhalt von 10000 Ducdratmeter und iſt zur Aufnahme 
etwa 70 Schiffen deßimmt. Zum Entladen beziehungs⸗ 
weile zur Befrachtung der Boote find drei in Ge⸗ 
leiſen bewegliche und ein feſtſtehender Krahn vorhanden, die 
erfteren haben je 30 Centner, die letztere 120 Centner Moximal⸗ 
trapfroft. Die Brücken über den Ladearm des Hafens baden je 
7 Centner Gewicht, ſie laſſen ſich beim Durchpaſſiren von Schiffen 
um 2½ Meter beten. Das Hebewerk der Brücken baftıt ebenſo 
nie dit Bedi nung der Krähne auf (iner bydrauliſchen Druck 
anlage; die Maſchinen derſelben find in einem Maſchinenhaus von 
ae fe llicer Bauart untergebracht. Die Kröhne arbeiten vollſtändig 
geräuſchlos. Ein beſonderer Pavſllon dient zur Aufnahme der 
Hofen verwaltung. Kurz vor 12½ Uhr lief eine bekränzte Sp:ee= 


zille in den Haſen ein, welche die den Eingang, deſſelben ver⸗ 


ſperrende Schnur durchſchnitt und fo die Eröffnung in der 
üb ichen Weiſe kennzeichnete. An die elde Pau des Hafens 


ſchloß ſich ein Tiner, welches in dem ſeitberigen Baubüreau ſerpirt 
wurde. 


er⸗ 
a trat zwiſchen 1 (ca 


- \ abt und über ein Jahreseinkommen von 
1 Das eheliche Ver⸗ 


kommen glückliches, aber nach der Geburt des kleinen Valentino 
ſoll es berel's org getrübt geweſen fein. Geſchäftliche Verluſte, 
welche bald zu einem vollſtändigen Ruln des Unternehmens 
führten, mögen das Ihrige dazu beigetragen haben, das Verhältniß 
zwilſchen den jungen Eheleuten ungünſtig zu beeinfluſſen. Nachdem 
der finanzielle Krach eingetreten war, zog das Paar mit den Reſten 
ſeiner Habe nach Berlin. Hier kam Frau Cexri mit Ihrem Jugend 
geliebten Vits öfter zuſammen, was zu böſen Auftritten zwiſchen 
6 und dem Gatten führte. Certi bot feiner Frau auch die 
Scheidung an unter der Bedingung, daß der Knabe ihm verbleibe. 
Dies Anerbieten iſt von Frau Cerri jedoch unter dem Hinweis 
darauf, daß ſie ſich von dem Kinde nicht trennen könne, abgelehnt 
worden. Im letzten Sommer hatte Cerri einen Poſten in der 
Austellung „Italien in Berlin“ inne. Später wurde er Relſender 
für eine Berliner Firma. Was die unmittelbare Veranlaſſung zum 
Tode des Paares gegeben hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Familie 
Gerrit hatte ſeit kurzem in dem Haufe Brückenſtr. 6b eine im Erd⸗ 
geſchoß hofwärts belegene Wohnung inne. Dorthin begab ſich Vis 
am Freitag, während der Ehemann jelt mehreren Tagen auf Reiſen ab⸗ 
weſend war. Am Sonnabend Morgen haben Hausbewohner Frau Cerri 
noch geſehen, dann aber Hit es in der Wohnung ruhig geworden. 
Als der Ehemann am Sonntag früh von einer Reife aus Leipzig 
elmkehrte, fand er feine Frau, fein Kind und Georg Vité als 

elchen vor. Alle drei waren angezogen; die erſteren lagen auf 
einem Bette, Vils ſaß auf dem anderen und war ferbend binteı- 
übergeſunten. Nach Reſten des Gift s zu ſchließen, das zunächſt 
dem Knaben gegeben und dann von den beiden Erwachſenen ge⸗ 
nommen warden wor handelt es ſich um Cyankall. Auf dem Tiſch 
neben den Selbſtmördern lag ein Schreiden der Frau Cerri an 
ihren Gatten: „Mein treuer Georg will ohne mich nicht leben 
und theilt mein Loos. Du findeſt anbei noch zwei Pulver von 
dem Gift. Wenn Du uns folgen willſt, zeige fie vorher niemandem, 
ſonſt nimmt man ſie Dir fort. Von unſerem Diddl kann ich mich 
nicht trennen und nehme ihn mit mir. Bertha.“ em Briefe 
waren zwei Cyankali⸗Pulver und 60 M. in drei Goldſtücken bei⸗ 
gelegt. Nach einer andern Verſion bezeichnete Frau Gerrit in ihrem 
Schrelben Furcht vor Wahnſinn als Motiv ihrer That. Das 
Schreiben ſchließe mit der Bitte an Cerri, ihren und Vit6s Schritt 
u verz-ihen. Seitens des unglückichen Mınnes werde das von 
Frau Cerrt angegebene Motiv nicht als der eigentliche Beweg⸗ 
grund zu der That angeſehen. Es ſcheint jedoch, daß Frau Cerri 
erblich belaſtet war. Jor Vater iſt wenigſtens im Irrenhauſe ge⸗ 
ſtorben, während ihre Mutter gleichfalls durch Selbſtmord, und 
zwar durch Erhängen, geendet bat, 


7 Von einem räuberiſchen Ueber fall eines Kaſſenboten 
meldet der „Nat.⸗tg.“ ein Telegramm aus Hannover: Am Sonn⸗ 
abend Nachmittag wurde der Kaſſenkote der Hannoverſchen Bau⸗ 
anftalt für Centralhelzungs⸗ Apparate in der Sandſtraße von drei 
Räubern überfallen und einer Baarſumme von 7000 Mark deraubt. 
Der Kaſſenbote wurde mit einem dicken Stein auf den Kopf ge⸗ 
ſchlagen und ihm Sand in die Augen geſtreut. Zwei Angreifer 
entkamen, der dritte aber, der die Beute trug wurde überwältigt 
und dingfeſt gemacht. 
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Polniſches. 
Poſen, den 26. November. 

8. Im Intereſſe der „Bank Ziemski“ hält es der Dzlen⸗ 
nit“, wenn die Geſammtheit ſich mit demſelben Elfer dieſes In⸗ 
3 annäh nne, mit welchem fie ſich vor eintgen Monaten mit 

lleſzewo befaßte. Keine öffentliche Angelegenheit könne heute 
rößere Bedeutung für die Polen haben als die der landſchaft⸗ 
chen Bank. Die Befürchtungen welche, man vor rt beim 
Auſtauchen dleſes Projekts bezüglich der Praxls und Ausführbar⸗ 
keit desſelben gehegt, hätten ſich als grundlos herausgeſtellt. Doch 
gewinne es den Anſchein, als würdige die Geſammthett auch heute 
noch die Wirkſamkelt der Bank nicht genügend. Daran ſei gewiß 
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der Umſtand ſchuld, daß jede neue Idee eines gewiſſen Zelt⸗ 
raums bedürfe. um ſich einzubürgern. Die Ueber » Bros 
duktlon und der damit zuſammenhängende Rückgang der Preiſe, 
welch letztere die Produkttonskoſten kaum deckten, weſen auf 
den einzigen Ausweg hin, der bei derartigen Kriſen, in Ländern 
mit überwiegendem Großgrundbeſitz eigzig übrig bleibe und auf 
die Landes beſiedelung, welche wegen des damit verbundenen Sin⸗ 
kens der Produktlon und der gleichzeitigen Steigerung der Kon⸗ 
ſumtlon auch eine Preisſteigerung der Bodenprodukte berbeiführe, 
zwar habe dex preußiſche Staatsrath bei feinem letzten Beiſammen⸗ 
ſein diez Mittel zur Abſtellung der land wirtbſchaftlſchen 
Noth nicht in Erwägung gezogen, doch habe die preußiſche 
Regierung bereits wiederholt zu erkennen gegeben, welchen 
Werth ſie der Landesbeſtedelung in ſoztaler Beziehung und 
im Intereſſe der Hebung der Landwirthſchaft beimefie. An⸗ 
ſcheinend paraliſirien ſich bei dieſem Verhalten ökonomiſche 
mit politiſchen und germaniſatoriſchen Rückſi hten. Dieſe Rück⸗ 
ſichten machten die Regterung elnerſelts genetat, die Landesbeſiede⸗ 
lung mittelſt der Rentengutsbildung zu fördern, andererſelts aber 
die Beſtedelung zu erſchweren, inſoweit das polniſche Element da⸗ 
bet in Frage komme. Hoffentlich werde die Regierung den Finger⸗ 
zeigen des deutſchen Chauvlutsmus nicht folgen und nicht die fo» 
ztalen und wirthſchaftiichen J itereſſen germank atoriſch en Tendenzen 
zum Opfer bringen. Inſoweit die Bank Ztemski bei ihrer Beſiede⸗ 
lungsthätigkeit allen Forderungen des preußiſchen Bureaukratismus 
entſpreche, ſel von ſeiten des letzteren fein hemmender Eingriff zu 
erwarten Die Bank Zlemski bezwecke einmal, die landwirthſchaft⸗ 
liche Kriſis nach Kräften abzuſchwächen, anderentheſls aber das 
geſellſchaftliche Geſammtblld des Oſtens umzugeſtalten. Ohne 
Beteiligung ſeitens der Geſammtheit vermöge bie Bank diele 
Hexkulesarbeit nicht auszuführen, die nicht das Produkt 
einiger Jahre, ſondern das mehrerer Jahrzehnte ſei. Dieſe Frage 
dürfe heut nicht eher von der Tagesordnung aßgeſetzt werden, als 
bis die beabfichtigte neue Emiſſion von Aklien der Bank ihre Er⸗ 
ledigung gefunden hibe und abgeſchloſſen fe. Bel der erſten 
Emtifton hätten die übrigen Landesthelle dauptſächlich ein Gelingen 
ermö licht; Großpolen ſolle ſich Galtzten und das Königreich bei 
der jetzigen Enlſſton von 800 Aktien nicht wieder zuvorkommen 
laſſen. Der „Dziennit“ erinnert ſodann an die jüngſt auch von 
uns wledergegebene wohlwollende Ar slaſſung des Petersburger 
Kral“, ſtellt jedoch mit Bedauern ſeſt, daß biöber kaum auf die 
Hälfle der neuen Aktien ſubſkribirt worden ſei, trotzdem die Sub⸗ 
ſtriptſon am 1. Jan ar 1896 abgeſchloſſen werden ſolle. 


Lokales 
Bofen, 26 November, 

Perſonalnotiz. Der Reglerungsbaumeiſter Gersdorff 
2 nr iſt nach Droſſen, Reglerungsbezirk Frankfurt a. O., 

erſetzt. 

n. Diebſtahl. Geſtern Nachmittag wurden einem Bauer 1 
von ſeinem in der Schuhmacherſtraße ohne Aufſi t ſtehenden 
Wagen für 20 Mark Leinwand und zwei Pferdedecken im Geſammt⸗ 
werth von 40 M. geftoblen. 


Aus der Provinz Poſen. 

8 Samter, 25. Nov. [Stadtverordneten ⸗Ergän⸗ 
zun gas wahl. Feuer) Zufolge Adlaufs ihrer Wıhlperiode 
waren aus dem Kollegium der Stadtverordneten aus zeſchled en von 
der 1. Abthellung Baumeiſter R. Berger und Kaufmann Joſepd 
Holländer, von der 2. n Gerbereibeſitzer Oskar Kerger, 


und don der 3 Huna üblenhefiger Stmon Blum. Bel der 
heute im Sitzun ale des hieſigen Magietratsbureaus 
Eraänzungsw hl wurde in dr 1. Asth ee en 


Holländer wiedergewählt. An Stelle des inzwiſchen ! 
Uratsmitaltede gewäglten Baumelſters R Berger n 
Kaliske und Weühlendeſitzer S. Blam aufgeſtellt. Wegen Stim⸗ 
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Aber glauben muß man d'ran. 
Von Robert Boldtt. 
(Nachdruck verboten.) 
Als junger Offizler wurde ich eines Tages beim Manöver in 
Steiermark in einem kleinen Schloß einquartiert. Der adelige Haus⸗ 
dert, welcher einen biſtoriſchen Namen trug war ſehr liebenswürdig 
und hatte zwei ſehr ſchätzenswerthe Eigenſchaften. Er beſaß nämlich 
einen Weinkeller, der eire Mintaturausgabe des berühmten Bremer 
Maihskeller war, und die beſten Cigarren. Noch angenehmer war 
der Kranz schöner, heiterer und gebildeter Damen, welcher ihn um⸗ 
gab; eine noch ſtatulche Mutter, die beinahe vorführeriſcher erſchien 
als ibre Töchter, und zwei alleıliebfte Comteſſen, die eine blond 
mit dunklen Augen, die zweite ſchwarz mit blauen Sternen, ſodaß 
der Quartiermeiſter hier mit Mephisto ſagen durfte: „Ich ſtelle 
jede Wohl Dir fret!“ 
elm Diner, das ſich bis in den Abend hineinzog, kam unter 
en die Rede auf den Aberglauben, der ſich noch im deutſchen 
Vo fe der ſtelermärkiſchen Alpen erhalten hat. Von ber Texraſſe 
des Schloſſes ous zeigte mir die ſchöne Gräfin einen Berg, auf 
dem ſich zu Walpurgis die aan verſammelten, unfern lag eine 
Schlucht, vom Volke der Teufelsgraben genannt, in dem gleichfalls 
verſchledene Undolde ibr Weſen trieben; in ſtillen herbſtlichen 
Mächten zog nicht allzu felten die wilde Jagd über das Thal 
Binweg. Ungleſch aktueller war ein Gebäude, das elnſam, von 
düfteren Tonnen umgeben, außerhalb des Ortes lag und allgemein 
das Geſpenſterhaus genannt wurde. Vor einem halben Jahr 
bundert war die Familie des Beſitzers durch Geiſterſpuk aus 
demſelden vertrieben worden und ſeitdem ſtand das Haus, das in 
es naeh der Gemeinde übergegangen war, leer und uns 
bewohnt. 5 
Ich benutzte die Pauſe nach dem Diner, und ſchlenderte darch 
den Ort, um mit das verrufene Gebäude anzuſehen. Es hatte in 
der Tbat in ſeiner einſamen Lage zwiſchen dunklen Bäumen mit 
keinen erblindeten Fenſtern, vom Regen verwaſchenen Mauern, dem 
moosbewachſenen Dach und dem verfallenen Schornſtein, an den 
Berabang bingelehnt, etwas Trauriges und Unbelmlſches an ſich 
Auf dem Rückwege trat ich beim Bürgermeifter ein, um Näheres 
zu erfahren. 5 
Der bledere Vorſtand der Geme nde, ein pfiffizer Bauer und 
großer Jäger vor dem Herrn, erzählte mir, es babe vordem ein 
dar ſchlect ter Mann in dem Hrufe gewohnt und fet, wie das Volk 
meint, vom Teufel gebolt worden. Nachdem er mir nach einige 
nähere Umftände mitgetheilt hatte, fügte er am Schluſſe hinzu: 
„Sie würden ſich ein großes Verdſent um unſeren Ort ewerben, 
Herr Lieutenant, wenn Sie mir dazu helfen wollten, den Aber⸗ 
glauben zu zerſtören, in Folge deſſen das Haus für die Gemeinde 
Hollkommen werthlos iſt.“ 


„Was ſoll ich alle thun?“ fragte ich, da meine Neugierde 
immer mehr erregt wurde, 
„Dem Volksglauben zufolge“, entgegnete der Bürgerwelſter, 
„kann der Spuk nur dadurch gebannt werden, doß ein redlicher, 
oltes fürchtiger Mann eine Nacht in dem verrufenen Haufe zu⸗ 
Nein t und falls ihm das Geſpenſt exrichrtrt, d ſſelbe anſpricht und 
7 5 ben erlöſt 


in ichd'm ich mich bereit erklärt hatte, das Abenteuer zu be- 
tele n, gab mir det Bürsermehter den Rath, vorher die Anna⸗ 
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marie Kuzelbecherin aufzuſuchen, die eine halbe Hexe ſel und in 
ſolchen Dingen Beſcheid wiſſe. Ein Knabe, den ich befragte, führte 
mich zu dem abſeits gelegenen Haufe der klugen Frau, wie er fie 
nannte, und lief dann ſchleunlaſt davon. Offenbar beſtand auch 
vor iht eine gewiſſe Scheu. As ich an die Thüre der klugen Frau 
kräftig anpochte, ertönte ein lautes „Herein“, und ich fand über die 
Schwelle tretend in der Küche eine kleine, unterſetzte Frau mit 
einem klugen Geſicht und hellen, durchdringenden Augen, welche 
eben damit beſchäftigt war, allerhand Kräuter unter Zauber, 
ſprüchen oder Gebeten, die ft: murmelte, in elnem irdenen Topf 
zu lochen, während ein großer, ſchwarzer Kater auf dem Ge⸗ 
mauer ſitzend ihr mit leuchtenden Augen zuſah. Ste ließ ſich ni ht 
Hören, erſt als ſie fertig war und ſi h bekreuziat hatte, begrüßte 
ſie mich, und führte mich in eine große Stube, deren Einrichtung 
an die Zeit des eden Götz von Berlichingen erinnerte. In einer 
Ecke ſtand ein Spinnrocken; davor ein Stuhl mit hoher Leh ie 
und auf dieſer ſaß ein großer Rabe, der mich mißtraulſch an⸗ 
blinzelte. Die alte Frau, welche mich mehr ſoöttiſch als mißtraulſch 
anſah, gab mir einen Stuhl, ſetzte ſich mir gegenüber und gab 
mir auf meine Fragen bereitwilig Antwort. Vor Allem verſtand 
fie es, Menſchen und Thlere zu kuriren nach jener uralten Methode, 
welche die Bauern „Brauchen“ nennen. Die Geheimniſſe, welche 
mit dieſer Methode verbunden ſind, dürfen immer nur von einem 
Mann auf eine Frau und wieder umgekehrt übergehen, wenn ſte 
nicht ganz verloren gehen ſollen. 


Daß die kluge e eine Reihe Wunderkuren gemacht haben 
ſollte, war mir berelis vom Bürgermeister erzählt worden. 
nanchen Fällen deruhte der Erfolg einfach auf einer großen 
chlrurgiſchen Geſchicklichtelt, andere beruhten jedoch fait nur 
18 125 myſterlöſen Einfluß, den die Aerzte als Sympathie mittel 
ezeichnen. 

„Es iſt gehelme Wiſſenſchaft dabel,“ ſagte die alte Frau, als 
ich ihr meine Verwunderung ausdrückte,. „Ader die Hauptſache iſt, 
deß man einen ſtarken Willen hat, vor Allem, wenn es ſich derum 
handelt, Jemanden zu hellen. Ich muß den Willen haben zu heilen 
und der Andere muß den Willen haben, geſund zu werden.“ 

Ich hatte hier offenbar einen perſontifiztrten Reſt altgerma⸗ 
niſchen Heidenthums vor mir. Eine jener weiſen Frauen der alten 
Deutſchen, welche nach der Emführung des Cyriſtenthums zu 
Hexen wurden, während zu gleicher Zeit die germantſchen Götter 
ſich in Dämonen verwandelten. Gleſch jenen weiſen Frauen kannte 
die Annamarie Kugelbecherin offenbar vielerlei Arzneimittel und 
von lange her geerdte chtrurgiſche Kunfigriffe. Außerdem war fie 
tedoch unftreitig mit jenen gehelmnißvollen Kräften der Natur 
vertraut, die in neuerer Zeit als tbieriſcher Magnetismus und 
Hypnotismus bezeichnet werden, und vorläufig ſelbſt für die 
Männer der Wiſſenſchaft noch ein dunkles Gebiet bedeuten. Neben 
dem Willen übte auch der Glaube unitrelitg eine große Rolle; auch 
bier galt das Wort aus der Operette „Caglioſtro“ unſeres Walzer⸗ 
tönigd Strauß: „Aber glauben muß man d'ran.“ 

Nachdem ich der klugen Frau meine Abſicht mitgethellt hatte, 
erzählte ſie une, daß fie bereits zwelmal Geiſter gebannt habe 
und bot ſich freimillig an, mich nach dem Geſpenſterh aus zu be 
gleiten. Nachdem fie Nägel und einen Hammer zu ſich geſteckt 
und eine Laterne angezündet, begaben wir uns auf den Weg. Der 
Oritte im Bunde war der ſchwarze Kather, welcher im wunder⸗ 
lichen Zickzack vor uns herllef. Lächelnd gab mir der Bürger⸗ 
meiſter den Schlüſſel und hald ſtanden wir vor dem verrufenen 
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Gebäude. In der Dunkelheit des Abends klangen unſere Schritte 
gar unheimlich in dem öden, leeren Haus, das im Innern ebenſo 
verwahrloſt war, wie in feinem Aeußern. Nachdem ich mir eine 
Stube ausgeiu t hatte, in der ich die Nacht zubringen wollte, 
ſchlug dle Naa Frau, auf den Kaleen liegend, ſowohl auf der 
Schwelle der Thüre, als vor dem Fenſter und Kamin eine Reis 
von Nägeln ein, welche kabaliſtiſche Figuren bildeten, während fie 
zu gleicher Z it leiſe vor ſich hinmurmelte. 

„Nun paſſen Sie auf.“ ſagte He dann lelſe. während fie vor 
mich bintrat und mich ſchalf ins Auge faßte. „SI Gott will, wird 
Ihnen nichts erſcheinen; wenn es aber kommen ſollte, jo wird es 
ein kleiner, grauer Mann ſein mit einem Schlüſſeldunde in der 
Hand. Der Mann war ein arger Geizhals und Wicherer und 
wird wohl noch mehr auf dem Gewiſſen gehabt haben. Davor 
ſind Sie ſicher, daß er etwa in die Stube herein kommt; ſob ald 
aber in der Thüre ſteht, dann befragen Ste ihn, und went | 
Erlöſung von Ibne! verlangt, dann jagen Ste den Spruch, 0 
ich Sie lehren werde. Piſſen Ste auf!“ achdem ſie mit d.. | 
g vu aller leiſe und feterl'ch wiederholt hatte, verließen wir 

as Haus. 

Wöhrend ich im Schloß in Geſellſchaft meines liebenswürdigen 
Wirtbes und der relzenden Gräfinnen den Thee nahm, wurde alles 
Nölhige aus dem Schloſſe in die von mir bezeichnete Stube des 
Geiſterhauſes hinübergebracht. Eine Stunde vor Mitternacht ber 
gleiteten mich der Graf und die Damen durch den Ort bis an die 
Thüre des unheimlichen Hauſes und überließen mich dann meinem 
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dſal. 

Nachdem ich mit der Limpe in det Hand das Haus durch⸗ 
wandert und alle Fenſter und Thüren forgfältig geſchloſſen hatte, 
kehrte ich in meine Stube zurück, ſperrte die Thüre hinter mir und 
lente mich angelleidet auf das Bett; neben mir auf dem Nachttiſch 
ſtand die Lampe und lag der geladene Revolver; denn ich dachte 
weniger on die Erſchelnüng des Geiſtes, wie an einen minder an⸗ 
genehmen Beſuch aus diefer Welt. Es war ja ganz aut möglich. 
daß Falſchmünzer oder andere, die gern unter dem Schutze der Nicht 
und des Gezeimutſſes ihr Werk verrichteten, daß Gerücht von dem 
Geiſterſpuk ausgeſprengt hatten, um in dem einſamen Hauſe unge⸗ 
nört Ihr Weſen treiben zu können. Anfangs war es ziemlich un⸗ 
gelmlich, eine Eule ſchrie auf einem der Bäume, die das Haus ums 
ſtanden; elne zweite antwortete ta der Ferne. Damn ſchien es, als 
poche jemand leiſe an die Thüre — es war ein Holzwurm, und 
‚oteder nach einigec Zeit ließ ſi d an der Fenſterſcheibe ein ſelt⸗ 
ſames Geräuſch vernehmen. Ich ſtand auf und entdeckte einen 
großen Nachtfalt r, der ſich vergeblich bemühte, in das Licht meiner 
Vaimpe zu flattern. Ich hörte noch Mitternacht vom Thurm der. 
Kirche ſchlagen, dann ſchlummerte ich wohl bald ein. 


Als ich erwachte, ſchlen die Morgenſonne hell herein und 
draußen wurde Reveille geblaſen. In dem Au zenblicke, wo ich auß 
dem Haufe trat, ſtand die Aug: Frm da uad fragte mich, od das 
Geſpenſt gekommen ſei. Als ich verneinte, ſprach ſie mit dem Tone 
vollſter Ueberzeugurg: a 

„So oder fo, jent iſt es für immer gebannt.“ 

Wie ich wieder nach Jahren in den Ort kam, befand ſich in 
dem Geiſterhauſe eine Hausghaltungsſchule; hübſche, dralle JKädchen 
rleben ſich im Garten umher, und über die grüne Hecke her⸗ 
über tönte Geſang und Lachen. Die kluge Frau hatte offenbar 
e Ai mit dem Gelſterſpuk war es wohl für immer 
vorbe 


E Eh au Sek N 1 9 e 2 5 
t kommen dieſe Herren in der 1. Abtheilung in 
ahl. In der 2. Abtheilung wurde Gerbereibefiger 
rger wieder: und in der 3. Abthellung Hausbeſitzer 
us Ciezti neugewählt — Vorgeſtern Nachmittag 
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Gegenkandidat, Schmledemeiſter Teuſchler erhlelt 81 Stimmen. 
Die Betbeiligung der Wähler war eine ſebr ſchwache. 
er Schneidemühl, 25. Nov. [Stadtverordneten⸗ 
Wahlen.) Heute haben im Weanerſchen Saale die diesjährigen 
Stadtverordnetenwahlen ihren Anfang genommen. Zunächſt fand 
für den von hier verzogenen Eiſenbabnſekretär Blumenberg, welcher 
von der 3. Abtheilung gewählt worden war, eine Erſatzwahl ftatt. 
Von 885 ftimmderechtigten Bürgern wäblten nur 185, alſo etwa 
21 Proz. der Wähler. Gewäbll wurde mit 171 Stimmen auf die 
noch laufende Wahlperiode bis Ende 1899 der Eiſendahn⸗Werk⸗ 
meitter Otto. 14 Stimmen fielen auf pier andere Kandidaten. 
Hierauf wählte die 1. Abthellung einen Erſatzmann für den von 
bier verzogenen Eſſendabn⸗Maſchtner inſpettor Baurath Voß⸗ 
Eu ns Ay 197 Stimme a 150 3 baten 
otheler p er praktiſche Arzt Dr. 
Droczhns ti 6 Stimmen. Herr Phillpp ift ſomft gewählt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


er 25. Nov. [Kalſerbeſuch ln Breslau.) 
Wie eye Sto. erfährt, ber 


v d das 
elb⸗Küraſſter⸗Regtment Großer Kurfürſt 
r Theilnahme des Katers in beſtimmter Ausſicht. 
Am folgenden Tage, dem 3 Dezember, gedenkt der Monarch ſich 
alsdann in Begleitung des kommandirenden Generals des VI. Armee⸗ 
korps, Erbyrinzen Bernhard von Sachſen⸗Meiningen nach Oblau, 
u begeben, um dem Erinnerungsſeſte beizuwohnen, welches das 
Öufaren- Regiment von Schill (. Schleftſ des) Nr. 4 aus Anlaß 
der 25 jährigen Wiederkehr des Tages der Schlacht von Orleans 
veranſtalten wird. 


en 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Leipzig, 25. Nov. Bel den Stadtverordneten⸗ 
Wahlen der 3. Wählerklaſſe wurden 2 Kandidaten der Or d⸗ 

nungspartet und 6 Sozialdemokraten gewählt. 
remen, 25. Nov. Rettunasſtation Fedder⸗ 
warderſiel meldet: Am 25. November von der auf der 
Obentwegs alje geſtrandeten deutſchen Tialg „Martha“, Kapitän 
N zwel Perſonen durch das Rettungsboot der Station ge 
1 Stockholm, 25. Nov. Der Sekretär im auswärtigen Departe⸗ 


raf C. 9. Strömfelt iſt vom 1. Dezember d. J ab 
en omdfebeetöe bei der Geſandtſchaft in Berlin N 
Bamberg, Nov. Auf der ſchiefen Ebene iſt am Sonn⸗ 


abend in dem Güterzuge 1713 ein mit Baumwolle beladener 
Waggon in Brand geratben. Dadurch wurde der doppel⸗ 
gleiſige Verkehr längere Zelt geſtört; der Schnellzug und die Per⸗ 
ſonenzüge erlitten län gere . 

Reichenberg i. Böhmen, 25. Nov. Die hleſige Handels⸗ 
und Gewerbekammer wählte einſtimmig 4 Deutſch⸗ 
liberale in den Landtag. 

La 


kündigt das 
2 Gilenbahren 
dem Expo'ö, da 
zur Kon olldirung der til b 
des Schatzes beſſert fih nd d — 
Zahlungen an thia ft 
Expo 's bebt die 
ahlen hervor, 
. Bi — 

anges des Kur 
der Börſerkelſe in Paris und übnte 
Fe ietung aucnaen® LHnne, baber auf 
ubget feine jü 5 e konſol'dirte 
Anleihe Habe noch einen Preis, der unter ihrem unbeitteitbaren 


Wertbe jet. Der Pa p it empfing beute den Kardinal⸗ 


Rom, 25. Nov. 
Staatssekretär Mam pol lia. Die Erkältung des Papſtes läßt 
Konfiftorten 


nach. Es wird kein Hinderungsgrund vorllegen, dle 
ie Deputklrtentam mer Here 


am 0 ezember abzuhalten. 
Nov. 

die für die Bildung von Konſularpoſt en un na not. 
wendigen Kredite. Der Berichterftatter Ralbertt beribeiblgte die 
Kredite die durch die Ereigniſſe in China und durch die gegen. 
wärtice geringe Anzahl von franzöfiſchen Konſulaten In China 
gerechtfertigt Telen. Ver Mintiter des Auswärtigen Bentgelot 
betonte das Int reſſe, welches Frankreich habe, um auf die Märkte 
Chinas zu gelangen. Neue Konſulate ſeien unumgänglich noth, 
wendig. Hierauf wurden die Kredite einmüthig an zer ommen und 
alsdann die Berathung des allgemeinen Busgeis wieder begonnen. 
welche alsbald beendigt wurde. Das Handels budget gelangte zur 
Annahme. Morgen orie ber Berathung. . 

London, 25. Nov. Eine Requfemmeſſe wurde für den 
verſtorbenen Botſchafter Ru ſtem Paſcha in der kathollſchen 


er gegen jede Finanz⸗ 

25 She 
Fonds, welche für die 
des it lenlhaen d ape el — 
Bum eme d. ti Er g 4 55 x gen en 
ſenba nen und erklärt bei Ghhnune des Rück 
n rten Anleihe 


n Dr RRR „ 72 -—_ 
nn. K 


* 5 


Kirche von St. James abgehalten. Die Könlgiy, der Prinz von 


Wales und Lord Sal sbury ließen ſich bei der Feier vertreten: 8 


alle Mitglieder des diplomatiſchen Korps waren anweſend. 

London, 25. Nov. 
Hein rt 
Aſchanti nun doch thellnehmen wird. 

Bern, 25 Nov. Die Unterzeichnung des internationalen 
N betreffend den Simplondurchſtich iſt heute 
erfolgt. 

Maſfſa Carrara, 25. Nov. 


Amtlich wird beſtätiat, daß Prinz Aktiva bedeutend geringer find ) 
chvon Battenberg an der Expedition gegen die | Berlufte beim Getreidegeſchäft entitınden. 


! * 
Geſtern Nacht richtete ein hef⸗ Stärkefabri 


Lemberg, 25. Nov. Groß 's Auffehen erregte bie 
ablungstodungder Bankfirma Goldfternu. 
dwenberg. Die Balftva betragen 150000) fl. während die 
Die hg, Bir u 5 
e f 
bemüht, eine außergerichtliche iq ıldation e En 
Marktberichte. ? 
erlin, 22. Nov. I Wochenbericht für Stärke und 
kate von Max Sabersky.] la FKartoffelmehl 


tiger Sturm großen Schaden in der Stadt und auf dem Lande | 14,50—15,00 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 14.50 —15,0) M., IIa. K 


an. Verluſte von Menſchenleben find nicht gemeldet. 
e aden wird auf eine halbe Mi 
geſchätzt. 


Weißenfels, 25. Nov. Ein von einer Eſſener Firma an 
einen hleſigen Fabrikanten gerichteter Geld brief über 2300 M. 
enthielt dem „Kreisblatt“ zufolge nur Zeitungspapier. 

Prag, 26. Nov. Bei der Landtagswahl der Han⸗ 
delskammer wurden gewählt fteben 3 


Altczeche, ſechs Deutſch⸗Liderale und ein Deutſch⸗Natio⸗ 3800.24 
naler, Letzterer erklärte jedoch, dem deutſchen Landtagsklud bei⸗ Kilogramm 


zutreten. 

Budapeſt, 25. Nov. Der Setzerſtreik hat zugenommen 
und beſteht in faſt ſämmtlichen Buchdruckerelen. Die morgigen 
Tagesblätter erſcheinen in halbem Umfang. 

then, 25. Nov. 
der geſammten Flotte fol eine An le 
lionen Drachmen abgeſchloſſen werden. 

Belgrad, 26. Nov. Nach Konitituirung des fortſchritt⸗ 
[chen Klubs ftelte der Miniſter⸗Präſtdent die 
Thätigkeit der Regierung dar und erklärte, die Finanz⸗Arraugements 
ſeien beinahe vollzogen, ausgenommen die Anleihen, welche durch 
die Ereigniſſe in der Türkei und die Schwlerigkeiten der Ottoman⸗ 
Bank gehindert wurden. Zur Kräftigung der Finanzen bereite die Re⸗ 
gierung Geſetzesvorlagen vor. Durch Ausrottung der Heiducken 
ſel die Sicherheſt im Lande wiederhergeſtellt. In der Nach⸗ 
mittags ſitung wählte die Skupſchtün a 6 Präſidentſchafts⸗ 
Kandidaten, Milutin, Garaſchanin, Rajowitſch, Obradowitſch, 
Kazitſch, Nikolitſch, ſowle Simitſch. Wie verlautet hat der Kön 
Garaſchanin als Präſtdenten und Rarowitf 
als Vize- Bräſidenten beſätigt. 


Zur Lage in der Türkei. 


{I Frachtparität Berlin 750 Mark. 
von Sirel nen) M 


ungtczeden, ein|47 


U 
Behufs . Ausrüſtung lab Bahn 141 
he von 1½ Mil 7 Gb., per Aprll⸗Mal 146,50 M. 


ar⸗ 
Der ange: toffelſtärke und Mehl 11,50 —12,5) Mark. Feuchte 7 00 


Gelber Syrup 16,00 5 
„Capillatr⸗S apillair⸗ 
1818,50 Mark. Kartoffelzucker, gelber, 16,00 — 16,5) M., Kartoffel» 
win Cap. 17—17,50 Rum⸗Couleur 31,00—32,00 M., 
Souleur 30,00 — 32,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. 29,00 —2 
M. Dextrin do. jetunda 17,00 —19,00 M. Weizenſtärke then 


30.00 bis 32,00 M. Weizenſtärke (großſtückig) 35,00 bis 36,00 M., 

Halleſche und Schleſiſche 30,00 —37, 0 M. Reisſtärke (Strahlen) 

M. Reisſtärke (Stücken) 46,00 —47,00 M. aisſtärke 

00 M. Schabeſtärke 32,00 —33,00 M. Alles per 100 

ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. (B. B. C.) 

2. Stettin, 25 Nov Wetter: Lelcht bewölkt. Temperatur 


. 
+2 Ge. R, Barometer 775 Mm. 
etwas feiter, per 100) Kllogr. loto 135—142 M, 
M., per November und November⸗Dezember 142,5) 
bez., per Mal⸗Junt 147,50 

. bez. — Roggen etwas feſter, per 10, Kilogr. [oto 1118 121 
M. ab Bahn, 122 M. ab Wiſſer, per November und November⸗ 
Dezember 117,75 M. bez., per April⸗M u 122,50 M bez., per Mıt- 
Juni 12375 M. bez. — Gerſte flau, per 1000 Kilogramm loko 
112 bis 150 M — Hafer, per 1000 Kilogramm loto 118-116 

„ — Spirttus feſter, per 10000 Liter Proz. loko ohne 
Faß 70 er 82,20 N. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 
1900 Zentner Roggen. — Regulirungspreiſe: Welzen 142,50 M., 
Roggen 117,75 Mark. 

Nichtamtlich: Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 45,25 M, per November, 46, 5 M., per Dezember 
und April⸗Mal 46 25 M. 

Petroleum lote 11.6) M. verzollt per Niſſe mit ½, Proz. 


Breslau, 25 November. (Amtlicher Produkte nböcſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 1% Kilogr. — Gekü digt — Ztr per Ro9. 45 50 B. 
Die Börfenkoumifken. 


ind: O. 


Konſtantinopel, 25. Nov. Die Beunruhi gung i ʒ xx 


der hieſigen Bevölkerung, insbeſondere in den Vorſtädten 
Skutari und Stambul dauert fort; einige Stambuler Lehr⸗ 
ſchulen werden militäriſch bewacht. Das „Comité liberal 
ottoman“ ſetzte ein Manifeſt in Umlauf, welches die Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Armenierkomitee ablehnt, aber Gleichheit der 


politiſchen Rechte, Sicherheit des Lebens und des Gutes ſowie 52 


Inkrafiſetzung der Charte von 1876 fordert. 
Wien, 25. Nov. 
gariſche Geſchwader, beſtehend aus den Schiffen 
„Kaiſerin Eliſabeth“, „Tegethoff“ und „Blitz“ iſt Nachts im 
Piräus eingetroffen; das Schiff „Donau“ iſt auf der Fahrt 
nach dem Piräus zur Kohlenergänzung Korfu angelaufen. 
London, 25. Nov. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Burcaus“ aus Konſtantinopel vom 24. d. M. 
erſcheint die Lage in den aſiatiſchen Provinzen ruhiger; 
es ſind keine weiteren Unruhen gemeldet worden. Obwohl die 
Pforte bas den Mächten vertragsmäßig zuſtehende Recht 
auf ein zweites Stationsſchiff anerkennt, glaubt ſie, 


die Anweſenheit eines zweiten Schiffes könnte di t „longatlon, des tages und 
e Anweſenh nes z chiffe nnte die en 8 A A 4 75 ages un 


geſetzte Wirkung haben und die muſelmaniſche Bevöl 
erregen. Ueberdies ſei ein zweites Schiff unnöthig angeſichts 
der Maßregeln der Pforte zur Aufrechterhaltung der Ordnung. 


26 
Das öſterreichiſch⸗un⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Polen 
im November 1395. 


Datum Barometer auf 0 a 
r. reduz. iumm Winb. | Welte r. l. Cell. 
Stunde !66 m Seehöhe. Grad. 
achm. 2 765,7 | RO d deckt — 2.2 
Abends 9 765 7 ND leicht bedeckt — 3.2 
Rorgs. 7! 7644 | Wihvah bedeckt - 39 
Am 25 Novbr. Wärmestkarımum — 1,5° Geil. 
Am 25 - Wärme⸗ Minimum — 3,22 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen am 25. Nov. Morzea? 060 Meter 


25. ⸗ Mittags 0.60 
P „ 2%. = Morgens 056 
Fonds und Produkten Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte 
Berlin, 25. Nov. biger lt verli 
die heutige Börse wie din abclnens en se 8 


u. ſ. m., alſo des Eutſcheldungs⸗ 
der letztwöchentlichen Ereigniſſe kaum 
anders erwartet werden kann. Bis nicht entſcheidende Klarheit 
über dieſe mannigfach zweifelhaften Fragen einge reten iſt, kann 
ſich der Börſenverkehr immer nur auf ein Lavlren beſchränken, 


Eine entſprechende Erklärung iſt an den öſterreichiſch⸗ unga⸗ odne daß eine ſelbſtändige Bewegung die nöthige Kcaft findet. 


riſchen Bolſchafter FIrhrn. v. Calſce, als den Doyen des diplo⸗ 
matiſchen Korps, geſandt und auch den Vertretern der Pforte 
im Auslande übermittelt worden zur Mittheilung an die Re 


Immerhin geſtaltete ſich auch heute die Tendenz überwiegend feſt 
und zwar nicht blos bier, ſondern auch an den weſtlichen Plätzen 
und in Wilen. Die Shtebung geſtaltete ſich bisher relativ leicht, 
wenn auch natürlich vielfach deſondere Kautelen verlangt und be⸗ 


gierungen mit der Inſtruktion, letztere zu erſuchen, auf ihrer | willigt 9 4 Die Nachbörſe blieb ebenfalls in guter Tendenz. 


Forderung nicht zu beſtehen.“ 


die Hauptzollämter 8 716 000 Bud Getreide ausgeführt worden. d 


Laufende Woche Vorwoche. 
Weizen 3 736 000 Bud 4 733 000 
Roggen. 890000 = 1064000. » 
Gerſte 2518000 * 1806 000 
Hofer 1368000 » 18392000 » 
Mais 201000 91 000 


Handel und Verkehr. 

*» Bierbrauerei⸗Aktien Geſellſchaft vorm. Gebr. Hugger, 
Poſen. Nach dem Bericht über das erſte Betriebsjahr iſt das 
Ergebniß ein günſtiges geweſen. Es wurden gedraut 31 108 hl 
und verkauft 31 209 hl, wobei ein Gewinn von 194 903 M. erzielt 
wurde. Nach Dotlrung des Reſervefonds. Abzug der Zantiömen 
an Aufſicht rath und Direktion ſollen 125000 M. für Bablung 
einer Dividende von 10 Prozent verwendet und mit 3 000 M. ein 
Spezlalreſervefonds gebildet werden. Letzteren Vorſchlag motivtrt 
die Direktlon damit, daß fie im Intereſſe eines geordneten 
W l für die Erweiterung der Lagerkelltrräume Sorge 
tragen will. 0 

W. B. Hamburg, 25. Nov. Die Hauſſe⸗Po⸗ 
ſitionen eines hieſigen Großſpekulanten in 
lokalen Werthen ſind heute, wie die „Hamb. Börſen⸗ 
halle“ hört, von einem potenten Bankkonſortium 


übernommen worden. 


fahrt, 


Von Bankaktien ſtiegen Diskonto⸗Anthelle, Kreditaktien, auch 
Deutſche und Dresdner Bank ca. 1 Prozent. Deutſche Bahnaktſen 
gaben theilweiſe nach; die beiden öſtlichen ca. 2 Prozent angeblich 
auf Poſitionslöſungen anläßlich der Schtebung. Von öſterrelchi⸗ 
chen Bahnaktlen zogen Franzoſen kräftig an; ebenſo Schwelzer⸗ 
ahnen, nur Gotthard ſchwächer. Alle ſonſtigen Bahnwerthe haben 
geringe Veränderungen erfahren. Am Montanmarkk zeigte ſich für 
ie Elfenattien in Folge der rande günſtigen Berichte aus der 
Induſtrie regere Frage: Kohlenaktien profitirten auf den als be⸗ 
friedigend angejebenen Harpener Monatsauswelkz. Fremde Fonds 
zeigten durchweg Neigung zur feftigfeit. Schifffabrtsaktten blieben 
matt, auch Dyn mit Truſt. Kaſſa⸗Induſtrſewerthe ſchwächlich. Der 
Privatdiskont blieb 3 Prozent. (N. 8.) 


Breslau, 25 Nov. (Schlußkurſe.) Still. 

Neue Zproz Reichsanleſhe 99,00 3 proz. L.⸗Pfandr 100,50, 
Tonſol. Türken 19,60 Türk Boole 107,50. Kbroz ung. Goldrente 
102,10, Bresl. Dlatortodank 122,50 Breslauer Be dslerdam 107.50, 
Kreditaktien 230,00 Sie. Gantvereln 12850 Donnersir arkhütte 
140,00 Flöther Molchinendbau — —. Kattowitzer Artier-@efelihaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 159.00 Oberſchleſ. Ellenbayn_ 81,75 
Oderſchleſ. Portland⸗Zement 116,09, Schlel. Cement 177,00, Oppeln. 
Cement 125,00. a Schlel. Bintattien 202,00 Laura⸗ 
yütte 150,25, Verein. Oelſabr 87 00. Deiterreih. Banknoten 69.35 
Ruff. Banknoten 220,50, Glelel Cement 108.00 ice Ungatige 
Kronen inleld 98 40, Breslauer elektriſch: Straßenbahn 187 50, 
Taro Oegenſcheldt Aktien 99 50, Deutſche keletnduhnen —,—, Bres⸗ 


lauer 5. 
uhlg. 


proz. Conſols —, 
1889 Ruſſen 


5 x W 
Eintreten des Konſortſums t insbeſondere den Schu kan. Anleihe von 1893 87, Platzdistonto 1 Silber 30“ 
N und Straßenbahn, Asten, on Aug t 2, Euren 106. erg Ubi, e Se 


‚ Borna. 10055. al’en. 
59:93. Rente 8590, 4pr9ı. ung. Bolbreate 101,12 ½, II. Egupter. 


— u 


... K 


eee 


2 


a 


1 


Wechiel k. 25 21½ Cosa. a. London 5,23 Wechſel 


Anleſhe —,.—. 4p rez. Raſſer 1385 100.20 Abraz unf J. ghte 
102,40, 4 proz. perv. ä. Anl. 64 fonv Türken 19,35. Türken, 
Looſe 100 62%, proz. Türk. Prioritäts, Obligationen 1890 452,50, 
Franzoſen 77000, Lombarden 221.25. Banque Ottomane 561,00, 
Nanque de Paris 747.00 Bang. d' Escomte — Rio Tinlo⸗ N, 
387.50. Sur kanal⸗A 3128 00 Cred. Lyonn. 752,00 B. be Krone 
— —, Tob. Dttom. 395,00 Wecfel a. bt. Pl. 22 ¼, Londoner 
mſterdam !. 
205,43, do. Wien kl. 20650 do. Madrid k. 41750 Meribional⸗A 
598,00, Wechſel a. Italten. 7%, Wobtnion-W. 245,00, Vortugleſer 


25,18. Portug. Tabaks⸗Obltgatton 485,00, 4 proz. Ruſſen 66,60, 
Pelvaldiskon! —. 
Frankfurt a. M., 25. Nov. (Effekten ⸗Boztetäüt) Schſußz. 


Fenerrtich Ereditaktlen 312, Franzoſen 303 Fonbarden 85%, 
Ungar. Boibreate —,—, Gotthardbahn 16480 Distento⸗ om. 
m adit 210.20 Pre der Hen 163 40, Bertbaer Handelsgeſellſchal 
14920. Bochumer Gußitahl 157,30, Dortmunder Unton Str 
— ,—, Gelſenkirchen 17470. Harpener Berawerk 172,20, Hibernin 
—,—, Lauahütte 50 70, Bproz. Bortugieien ——, Italieniſch⸗ 
Jalttelmterbahn — „; Schweizer Centralbahn 130 50, e 
Wordaftbahn 125 40 Schweizer Unſon 89,50 Italteniſche Meridſo⸗ 
n ux 119,50, Hetzer Simplonbahn 89,70 Nordd. Lloyd 


Caro 
Deotuſchriot— —. 
Nattonalbant 138,00. Ruhig. 

Hamburg, 25 Nov. Sehr feſt. Preuß. 4vroz. Konſol? 105,00, 
Sllberrente 84,75, Oeſterreich. Goldrente 102 00, Italtener 85,00, 
Krebita ten 812,00, Franzolen 760,00, Vorab chen 205,0), 1880er 
Raſſen 99,75, Deutſche Haak 198,25, Dis tono⸗K rana 210,25, 
3 eliner Handelsgeſellſchaft — —, Dresöner Bank 162 50, Natto⸗ 
nalbank tür Veutſchlanb 138,00, Haunb argen Lo nmrtzbunk 123,10, 
Lübeck on, E. 148,00, Marb⸗Pelarpta 75,50, neren. Süd⸗ 
agu 90,00, de kaoutie 150 25, Nordd. J.⸗Sp. 141.10, Hamburger 
Biderom: 165,00. Tynamii⸗Truſt⸗A.⸗A. 141 50, Brivaidisiont 3, 
onenod Wyret 29.75. f l 

etereburg, 25. Nov. Wechſel auf London (3 Mon.] 8,05, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,30 Wechſel auf Amſterbam 
3 Man.) - —, Wechſel o. Parts (3 Pon.) 36,87%, Ruſſiſche proz. 
Conſois von 1889 —,—, Ruſſ. àproz. innere Staatsrente von 1894 
98, Aufl. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —, Ruſfſiſche 
2 ½% proz. Bodentredſt⸗Pfandbriefe 160°, Ruſſ. Sudweſtbahn⸗Akkten 
— „ Petersburger Plskontobant 797, Petersb. internat. Bank 
655, Uorſchauer Kommerz⸗Bank 507 Ruſſiſche Baut für aus» 
Bain Handel 497%. 

de Janeiro, 23. Nov. Wechſel auf London 9%... 
Buenos Ares, 23 Nov Golbagto 233¾0 


Bremen, 75. Nev (Börſen - Schlußbe richt.) Rafflntrtes 
Petroleum. (Oſſizielle Notirung der Vetroleum⸗Börſe.) Ruhlg. 
doko 7,60 Br. Ruſſiſches Petroleum loko 7,20 Br. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 30¼ Pf. Armour ſbield 30 ¼ Pf., 
Cudabhy 31 ¾ Pf., Choice Grocery 31¼ Pf., White label 31¼ Pf., 
Fairbanks 26 Pl. 5 

Speck. Ruhig. Short clear mibbling loto 26, Extralongs 


Kaffte unverändert. 
Reis unverändert. 


Baumwolle. Höher. Uppland middl. loko 44¼ Pf. 


A THE TER, 


2 Hacker I. Brosuit Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
an Bord Hamburg ver November 10,25, per Dezember 10,30, 
ver März 10,60, per Mat 10,72½, Ruhig. 

Havre, 25 Nov. (Telegr. der Hamd. Firma Peimann, Biegler 
u To] Kaffee in Newyork ſchloß unverändert. 

Rio 13 000 Sad, Santos 14000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Sabre, 25 Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
d. Co.), Kaffee goob average Santos per Nov. 89,00, per De⸗ 
zember 89,00, ver März 86,50. Unxegelmäßig. 

Baris, 25. Nov. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
28.00 à 28,25 Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilo Ler Nov. 
Aeg N 29,75, per Januar⸗April 30.62 ¼, ver März- 
Junt 31.12 ½, 

Baris, 25. Nov. Setrelbemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
ruhig, ver November 18,35, per Dezember 1855, per Jan.⸗ 
April 1895, ver Mär:⸗Junti 19,45. — Roggen ruhig, per Nov. 
10,50, er März⸗Juni 11,50. — Kehl ruhig, pr November 41,30, 
At Dezemder 41,55 er Januar⸗ April 42,30, per März⸗ 
Juni 42,85. — Rübol behauptet per Nov. 54,00, per Dezember 
54.25, per Januuar⸗ April 54,50, ver März⸗Juni 54.0. 
Bpiritas behauptet, mr November 30,00, per Dezember 30,50, per 
Januor⸗Ap rl 31,50, per Mal⸗Auguſt 52,50. Wetter: 
Bewölkt und regendrohend. 

Aafterdam, 25. Nov. Vancazlun 39. 

Bmukerbam, 25 Nov Fapva⸗Kaffee good ordmarn 55 

Amiterbam, 25. Nov. (Hetreldemarkt.) Weizen auf Termine 
wenig verändert, per Nov. —, bo. per März —, per Mat 150. — 
#nagen loto behauptet, do. auf Termine feſt, ver März 102, per 
Mai 103. — Rüböl loco 23'/,, per Dezember 23¼ per Mai 23°/,. 

Matwerben. 25. Nov. Getreidemarkt. Wetzen ſteigend, Roggen 
ruhig. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

HAat weren, 25. Nov Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finkrtesz Type weiß o 195. Feſt. 

Schmalz per Oktober 74, Margarine ruhig. 

London 25. Nov An der Küſte — Wetzenladungen angeboten. 
— Wetter: Kalt. 

London, 25. Nov. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 16. Nev bis 22, Novbr.: Engliſcher Weizen 2890, 
fremder 57 956, engliſche Gerſte 2561, fremde 16 864, engliſche 
Malzgerſte 11117, mde —, engliſcher Hafer 1530, fremder 
97 Ir a engliſches Mehl 22689 Sack, fremdes 52 282 Sack 
und — Faß. 

London., 25. Nov Chilt⸗Kupfer 32 ½¼ ver 3 Monat 43 ¼, 

Liverpool, 25 Nov. Nachm. 4 Uhr 15 Mein. (Baumwolle.) 
Umſatz 12000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 
Ballen. Bef:fttst. 

Awerlkaner ¼, Braſiſſaner und Jadier ¼ höher. 

Midhl. ameritanſſche Lſeru lagen: Settia. November⸗Dez. 
4%, Käuferprets, N 4% 4%, Käuferprels, 
Januar⸗FJebr. 4½—4 % Käuferprels, Febr. März 4% Käufer 
preis, März-⸗April 4% —4%́ , Käuferpreis, Aprtl⸗Mat 4°/,, bis 
4% Käuferpreis, Mat Junt 4% 4, Käuſerpreis, Juni⸗Juli 
e eee Jull⸗Auguſt 4% Käuferpreis, Auguſt⸗ 
Sept. ia. d. do. 

Wlasgow, 25. Nov Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers 


Warrants 46 [H. 8 d. 
Glasgow, 25. Nov. Die e betrugen in der 
ons in derſelben Woche 


des vorigen Jahres. 


vorigen u 3440 Tons gegen 5150 


Berlin, 26. Nov. Wetter: 
Newyork, 25 Nov. Weizen per Nov. 65, per Dez. 66. 


Berliner Produkten markt vom 25 November 


In den auswärligen Berichten wird ſich ſchwerlich etwas ent⸗ 
decken laſſen, was elne beſſere Stimmung für Getreide hervorzu⸗ 


Frlſch. 


rufen geeignet erſcheinen könnte, dennoch iſt hier an heutigem 
Markte trotz beſchränkten Verkehrs feſtere Haltung al 
Ausdruck gelangt, was onne Zweifel, lebiglih den lokalen Ver⸗ 
hältniſſen zu danken tft. Der Abſatz für Waare iſt hler auf allen 
Gebieten befriedigend und wie es ſcheint, wird dadurch die Neigung 
51 Dackungskäufen angeregt, die bei recht vorſichtigen Aner⸗ 
tetungen almälig merklich geſteigerten Forderungen für Weſzen 
ſowobl wie für Roggen und auch für Hafer Gebör ſchenken 
mußte. Im Gegenſatz hierzu bewirkten wenige Rrallſtrungen, daß 
Rüböl weiter im Werthe zurückging. Spiritus fit loko gut 
b:bauptet, im Terminhandel war jedoch die Stimmung ſchwach und 
der Prelsſtand hat ſich um eine Kleinſgkeit verſchlechtert. 

Weizen lolo feſt, Termine beſſer — Gek. 50 To. 
— Roggen loko geringer Verkehr, Termine etwas höher. — 
Mais loko und Termine feſt. — Hafer loko feſter, Termine 
7 t = Ro 10 92 A u. —8— 3 8 Rũ 1 Bl 

auer. — Petroleu auptet. — ritus [oo 
3 Bene long 189. 140 N 2 2 f 
etzen — a elordert, Nobbr. 
ION): 7 — bez., Dezbr. 142,25 — 143,25 Mk. bez, Mal 146.25 516 
bez. 

Roaden loko 116-122 M. nach Qualttät gefordert, inän- 
diſcher 120 M. ab Bahn bez., Dezember 117—117,50 M. bez, Mat 
123—123,25 M. bez. 8 

Mats inte 103—108 Mark nach Qualttät gefurbert, Nopbr. 
102,75 M. bez., Mat 93.50 M. bez. 

Serſte boto per 1000 Kilogramm 113 —175 M nach Duo» 
lität ne N 1000 Ku 
afex lolo — per nach Qualität 
gefordert, mittel und auter oft und weſtpreußtſ 5 119 bis 
129 M. E bo. pommerſcher. uckermörkiſcher u. mecklenburalcher 
= bez., do. ſchleſiſcher 119 --131 M. bez., feiner jchleftfcher, 
preußtſcher, medienburgifcher und pommerſcher 134—144 Mk. Beh 
Novbr. 121 Mk. bez., Dezbr. 119,75—120 Mk. bez., Mat 121 Mk. 
bez. Jult 124 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 145—168 M. per 1000 Khogr., er. 
e M. per 1006 Kilo nach Qual. bez., Biktoxta. Erben 

— 1 ex. 

Mehl. Wetzenmeil Nr. 90: 2050-1835 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 1700-1450 M. bez. Roggenmebl Nr. O und 1: 16,25 bis 
15,50 M. bez., Tez. 10 05 — 16.50 M. bez., Januar 16,20— 16,5 M. 
e 

ohne Ak. „ Novpbr. 46, dez. 
Dan 46,1 M. bez., 2 re M. be, 5 0 N ” 
etroieum Into N. bez., Novbr. 23 M. bez., Dezbr. 
23 M. bez., Januar 23,3 M. bez., Februar 25 M. bez 

Spirttud unverſtenert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lot 
ohne Faß 52,8 M. bez., unverſteuert zu 70 N. Verbrandsabgnte 
loko ohne Faß 33 3 M. bez., Novbr. 375—37,3 M. dez., Dezember 
37,2—37,1—87,2 M. bez., Mal 38,1—37,9—38 M. bez., Juni 88,4 
bis 38,3 M. bez., 

Kartoffelmehl November 1400 M dez 


Wolle. Umſatz 57 Ballen. f 
5 Tabak. Umſatz: 80 Faß Kentucky, 6 Faß Scrubs. Newyork, 25. Nop. Der Werth der in der bergannenen Sa . Eis. trocken. Nov. 14.00 X bei. 
b 25. Nov. (Schiußberict.) Kaffec. Wood average | Woche eingeführten Waaren betrug 9174141 Dollars gegen J egultrungspreiſe wurden feitgelegt: für Welzen auf 
Len per Szene 7 ver beet 50 ver Dal 68 ver |9940904 elde In per Bormoce, davon für Stoffe 2023879 fte. Ber. er 1000 Min, für Gpieitus auf 37,3 I. ver 10000 
K Jul 66. Benannte. TEE ber Dollars gegen 2292592 Dollars in der Vorwoche. [tr. Pros. (N. 8) . en 
? Hamburg, 25. Nov. (Schluß bericht.) Zuckermarkt. Rüden⸗ 8 — m 
* rr .. ——————— 
Feste Umraohnung: 4 Cre Storling 7 20 M. Rubel (= 3,20 M. Gulden österr. W. = 1.70 M. 7 Gulden scud. — 12 M. 1 Gulden elt. W. — 1,70 M. 4” no, | Lirs oer t Pesete 0,80 m. 
— — 
Dis contoban.« -woonant v.25.Nov. Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Risenb -Prioritäts-ÖObligat rer = 228 — & je 8 0 * 14 ——— 20, 305.10 bz 
Amsterdam 2%,| 8 T. |168,40 u 6 aohen-Mastr..| 2½ | 77,00 br Brası-War- 3 as. i 1 152.50 br 20. volt Winde] 4 8 134.28 8 
. London 2 | 8 T. | 20,46% J. Altdamm-Colb| 5 |409,006 schauer Bahn] 4 urios. 7 „ Ahr.. = 4425 6 
Paris . | BT. 1,45 f tenbg.-Zeitz 10, Gr Berl. Pferde Sardinisone Obt.| 4 79,00 6. 2 Seri. Anh...|6 [423,25 dr 
* Wien. 4 | BT. 69,5 8 refolder 3 102.50 br Eisenbann.....| 3%, 100.50 8 fSüd-Ital. Bahn....| 3 55,60 4 5 lBrosl. nk 8%, |194,50 be 
N er . - at 28 8 8 el ra A 3 101,50 64 Ber * > 5 en : 156,25 ve 
> etersburg . . . ortm.- Enso 1 bz 0. 0. a — Lit, 8. —— 16,00 8. 
F Warschau |5 [ . |219,00 be Eutin. Lübeok..| 41 55,50 bz Nordd. Lioyd.. x 102,00 be GfGentrai-Paoifio.. 6 1102,60 azs 8 „ie erg 8 121.00 bra 
Beri T b. Frvatd 3 oz . enkf.-Gdterb.] 4½ 82,50 bz Obersohl. . . 3½ f 4 *, PGerm.V.-Akt.| Q 77,50 8 
1 5 —— Halberst Blank 5½½ |4 29,90 be do. (StargPos)| “, Ianſtoba 44, 402,00 02 2) Görlitz Körg. 42 480.50 be a 
x Geld, Kauuanoten u. Caupbonz. Ludwsh.-Bexb.| 40 |246,75 az fOstp. Südbahn| / 6 1142,60 bz 38%. Lüdr. . 42 206,50 u G. 
1 e 20026 l.übeok-Büch „6 449,0 be do. do. |4 6 1400,60 6 3 U. Pasksot. . 4 ½ 107/00 8 
„ 20 'ramor-Stüa 186.496 55 ainz-Ludwsh| s 47, % Ierrab. 1890| 4 U „bod. Löwe..| 20 329 00 . 
N Ge Dollefs aim | 4185 0 Marnb.-Mawk.|;2. | 76,75 4 ibrechtsbgar| 5 5 nn 0 | 66,50 K . 
k Amerık.hot.4Dollars | 4, 8 bziı eokiFr.Franz Busch Gold-O.| 4); 6 a eg 8. 121245 00 28 
5 Engl nat, 00 78. 20,48 de Pa eg 3 u — Dux-Bodonb. 1. 5 2 = no . . & 4 ges 
0 Ger ken 400 h.. 488,30 b [2221222 Saalbahn ....| 3 a %% 4% 400, 40 0 6 Sol. Post: 20 [231 006 
b Russ Noten A00R..... | 220,10 ar n Stargrd-Posen| 4%, Franz. -Josefb.| 4 : e 
Russ Lot. ult. Nov... 220,00 bzG Ausländische Fonds. simar-Gera | O GalK.Ludwigs- Son. Com tl ter 70 
do , do. Dez... - — [Werrabahn.....| 2,7 bahn 4890 ...| 4 Banz. Hysoth.-Bankıa Oppeln. U 124.50 
e - Argentin.Anl..]5 | 56,30 bz 1 esch Oder „ eth. do. (Giese. 2 ½ 487% d 
f vo» töchs Fonds u. Stuatspap. do. 1888| 41, Aussig-Teplitz|45 | “ Gold-Preg. 4 . 3 g - 4 resi. Pforde-Bh 8 [175,59 87 
5 5 5,100 fauter. Such n. | 99.40 f fem. Nerd Kronphudelfb. ? 9,0 J. W. 26.340480 8 4 5 do. Elektr.Bahn| 8 486,75 m 
2 Dis na. N. Ant- 4 105, 0 auen. Air. Obl. 5 36,25 b do q . stb. 8 do Salzkammg 4 102.75 G do, IN. IV. abg. 3104.0 6 143.60 ozG harlottenburg. | — 
7 „ 00. 3% 1103,96 G Gkinos. Anl. 5%, 404,50 0 l 85 11 8800 do. do. V. Abg. 34 1104.25 brG 444 |108,10 0 Gr.Berl.Pfordeb.|12'/,1322,00 wG 
N sw ve. 3 98,80 b. 55 8 1 ’ Brünn.Lokalb. 5% . mbozern.stir „00 be ſosoh. Gr. K. VI. , 4 10360 G. 4 4 Sorit-F. ‚00 
90 , Ne Buschtheradar 40% o., do. stpfl.| 4 d 2 20 be IPosen.öp ı7 1474,25 * 
b Prss zonm.Anl. 4, |104,90 85 Grieoh. Gold-A| 5 Eh e 9%, 486,80 be 75 
1 „ de. 3½ 403,90 Br Dux-Bodenb ... est.ötm.alt.g. ‚25, do. Mp. B. Pf. V. -V. VI. 5 45,00 6 684437 ; 
r 33. 388,28 eee Goltz. Karl.. 5 do. Stents .f. 5 447.30 he J do. do, 2 102,0 0 137.78 b 
s 51.486804 e Sraz-Köflsen...| 5u do. Goid-Prio.| 4 (404,20 vr 
* Sb een 34, 18,0 8 fer Rente.|4 | 85,20 6 — = 7 le ner nest. 6 
dagt- . N Rt, — 3 . 5 
u 8 3% 104.50 zZ do. amort.-· H 4 Jester Staatsb 6 453,00 bz und? 5 das bis 4./4.41900)4 403,89 te 5 
Posener Prov.- % 1 370 Baab-Ondend.| 8 2 201% b chene. . 6%, 39 69 0 
Anl.-Scheine..| 34 400.50 B. Anleine uuu.| 90,90 be 40. L l. B. Ed. 31 Gold-Pr. 1a ene e 570 293.28 b sodles. Bankver.| 5%, (28.00 er d H 
a ce 3%; 17 97 5 4 9071 Ge 9 83.75 bz Aesb-Oedenb. 4% 52.0% ſetehenb.-Fr. ; * Der Warveh, Gomarz 10 Bergwerks- u. Hüttenges 
3 . Zest. G.-Rent. 4 102,40 we B. 9 42 5 (Sitber) % — e 0. soonto 8 — 
„ % 7,10 6 | 4 Reichenb.-P ...| 4°, 2 8 A unkb. Hyp.-Ftobr. % 404. 80 be aa d- 
h 7 > u 104.90 02 J 50 12 acdc d “| 21,70 U eee > 888 eee Industrie- Papiere 3 — 5 188.73 —* 
is jStrkLdse npar.-Galizun| 5 85 0 —— N ET ee See Bonifaoius , | 08,90 ve 
| | z* do: 3% |100,80 . 40. Kronen- Se Een O ung Se-. el. rn r 9 1227,80 02 IConoordia....- 5%, 1134,75 aG 
. Kür.uNsu- 2 oblig[Localb)] 3 84,46 br Donetzbahn „| — wo. do. 8.-A.| 44, 404,00 GC te Yon 7. 0 2 101,00. &(Borl.- Charl., — 736 0. ve Consolidation — 9 24.25 be 
5 was) 3½ 400, 0 G Poin. Ptandbr.) 4½ 67,90 bz ivang. Domo. - 0 1 - 5 0 Er e 19) 115.30 8 do Noust, 83,00 6. url. gw. . 2½ 178,60 ned. 
X LE m. 4 10. Liq. · Pf. Ut 4 ursk-Kiew = 9¼ Zattisches gar. 5 187... U 924089 13,306 3 ann.St.P...| 31, 1404 75 6 Dnnnenbaum ....) 2½ 403,00 zw 
7 © Avstprouss| 3½ 00,60 be Port, A88--89| 4% 40,90 bed Mosco-Brost..) 0 Breet-Grajawo 5 ., do. e 109,0 G umbldth....) 6 Donnersmarck s 4000 02G 
K 5} Fommer.| 2½ 0,80 6 40, Tabak-Anl.| 4½ 92,50 br Auss. Staatsv...| — Or. Has. Eis. Car 3 hide 385 r2195)14,,1116,70 & [Kurfürst . — 423,00 & Wenn 0 
8 % . Hör. Stadt-A.| 4 do. Sd west. — ivang.-Dom.g.| #4, 1103.25 c | 40. S9.ALrz110)14,1412,75 f Moabit...) 6 Dtm. union f. .“ | 58.25 * 
S "Pasanson.| 4 10,30 br J. li. Ill. VI. 4 85.10 b rbah.- Tores. 0 Kozl.-Wor. 3... 4 |400,00 hr 8 5 3 a. 4 401, 20 be Passage. 4 90, 0 4 sohweller 86 57/78 4 
— as. 3½ |100,75 az um.Steats-A.| 4 38,00 b. Wrech.-Winn..|19%/4|260,60 bz ao, 1880| 4 1100,40 be Apr. n 80889 BE TWeissens...... — 60% 0 az. Jgalsenkirchen..| 47440 tr 
Donis. R oo. Kente 900 4 86,60 bK Woelonsabndn w-CharAs(O)| 5 400, 00 bz | do. 185 un 5 + |104,89 t1 6 Ü3erl.Elökt.-W.....|421/,124 1,00 be order, Bergw. („ 403,60 „ 
oh Lt. A 5100.30 4 wo. do. fund s 104,0 be Tat- Notte rd. 3 0 T0 do. (0b) 988 (400,00 d | «o. unk.“ 23.020 ce erlesen 5%, 109 00 w@ ee Bew...) 48% ud 
1. 4 42. do, amor. 5 82890 6 Canas - Phot. 2½ | 54,20 b. Kur-Kiew.oonv| 4 00,8% bzG} ao, eee 09.0 ert, Cagerhef- 2 2, & ewrad. Salz...| fe, | 55.00 826 
bee de.] 3%, 1100,80 & do. do, 92...) 5 97 80 be Sotthardhahn | 7% 464/75 bar LOsowo-Sob....| 5 Pr. Hy. -B. l. (rz 1200/% 149,2 & f do. do.St.«-Pr.|5 2,50 & Kölner Bgw.....\6 466.23 G8 
go, de. C. 4 58.08.1860. 4 0,20 bz ig . Mitteln.. 0 38,59 % JMosoo-Jarosl. | 5 do. do. . rz! 10) fahrens Br., Mbt.| C | 45,106  Jrönig u. Laura. 4 450 Bu WG 
Wetp.Altte| 3%, 1100,50 d2 40. G8. 888A. 4 HalMarid.-Ban u 47,50 U 40. Kursk 5.2 do. div. Br. (rz100)13,81161,80 w Gerl. Book-ür....| 0 see . 
e, Hsul. Il. 3½ 100,50 b 10. 0, 1680. ‚üttion-Lmb. . /½ | 29,10 0 do. Rjüsanı 5. 4 10,4% . de. do. 100% Königstd. Br. 6 135,70 2 “auohham, o. 4½ 0.80 8 
\ Pommer.| 4 405,0 b. 10. 06. E.-H. O. 4 Lux. Pr. Henri 4 74, id br ao. S molen. g. 403,60 B Hype, 409,00 bz& andre ur. 0 ½ 229,75 4 do oh,. 6 33 79 6. 
85 S |Posonsoh.| 4 195.90 b. iuss + Staats- Schwez.Centr| 5%, |129 50 6. Orel-Griasy . 100,00 bz 2 do. do. 3, C0, u Kanon. Y.-Br. - 4½ 134,60 9 ouis. Tief. St.-. O 61 03 U 
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Bad venbei ha 1404,40 U sohwedische | 3%, er,, ee en ee eee e E00: Eiven-ind.| 2 199.0 na& 
„ 4 d. 3 5 oh 3 9 55 Fe do, -A. -G. 1 8. hönix. Lit. A. 8 927 
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